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Berufsbildungszentrum Wädenswil: 1942-2011 

Das Berufsbi ldungszentrum Wädenswil  (BZW) wird auf  den 1.  Januar 2012 mit  dem Strickhof  

zum Deutschschweizer  Kompetenzzentrum für Bi ldung und Dienst le istungen in Land- und 

Ernährungswirtschaft  zusammengelegt .  Auch unter  dem Namen Str ickhof bleiben die 

Angebote und Standorte in Wädenswil  sowie Zürich bestehen.  In seinem aktuel len 

Zwei jahresbericht  b l ickt  das BZW auf  rund 70 Jahre Aus-  und Weiterbi ldung,  auf  seine 

bewegte Geschichte zurück.  

 

Im Jahr  1942 legte der  Schweizer ische Obstverband mi t  der  Gründung der  Schweizer ischen 

Fachschule für  Obstverwer tung Wädenswi l  den Grundste in für  das heut ige Berufsb i ldungszentrum 

Wädenswi l .  1950 fo lg ten d ie  Angl iederung des Weinfachs und d ie  Umbenennung in   

Schweizer ische Obst -  und Weinfachschule (SOW).  Zur  Höheren Technischen Lehransta l t  (HTL)  

wurde s ie  1975 und nannte s ich Ingenieurschule Wädenswi l  ISW. Mi t  dem Fachhochschulgesetz  

ents tehen 1997 d ie  Hochschule Wädenswi l  (HSW) und das angegl ieder te  Berufsb i ldungszentrum 

Wädenswi l  (BZW).   

 

Heute is t  das Berufsb i ldungszentrum Wädenswi l  e in  Kompetenzzent rum für  d ie  beruf l iche Aus-  

und Wei terbi ldung mi t  Standor ten in Wädenswi l  sowie Zür ich.  In  der  beruf l ichen Grundbi ldung 

werden rund 460 Lernende in  den Berufsgat tungen Lebensmi t te l technolog ie ,  Wein-  und Gar tenbau 

ausgebi ldet .  Das Wei terb i ldungsangebot  in Fac i l i ty  Management ,  Lebensmi t te l -  und  

Getränketechnolog ie  sowie Umwel t  und Weinbau re icht  von Fachkursen über  Berufsprüfungen bis  

zu Vorbere i tungskursen für  Höhere Fachprüfungen und wi rd aktue l l  von 180 Personen besucht .   

Über  d ie  fach l iche Aus-  und Wei terbi ldung h inaus wurde das BZW in den le tz ten zehn Jahren 

durch versch iedene gesundhei ts fördernde Pro jekte sowie d ie  E in führung der  Verhandlungskul tur  

geprägt .  

 

Per  1.  Januar  2012 wi rd  das BZW aus der  Zürcher  Hochschule für  Angewandte Wissenschaf ten 

(ZHAW) herausgelöst  und in  den St r ickhof  – das Deutschschweizer  Kompetenzzent rum für  B i ldung 

und Dienst le is tungen in Land-  und Ernährungswi r tschaf t  –  in tegr ier t .  Die  Angebote des BZW 
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b le iben an den Standor ten Wädenswi l  und Zür ich bestehen.  Die verb le ibende Nähe ermögl icht  

auch künf t ig d ie  Nutzung von Unter r ichtsräumen,  Labors und Spezia l inf rast rukturen sowie d ie  

Zusammenarbei t  mi t  Spez ia l is t innen bez iehungsweise Spezia l is ten der  ZHAW. 

 

Die Medieninformation,  den Zwei jahresbericht  2010-2011 und Bi ldmater ia l  stehen zum 

Download berei t  unter:  www.bzw.ch (Über uns/Jahresbericht)  

 

Bi ld 1:  1952:  Unterr icht  im Rebberg damals .  (B i ld :  ZHAW, Wädenswi l )  

Bi ld 2: 2011:  Prax isnaher  Unterr icht  im Labor  des BZW in Wädenswi l  heute.  (B i ld:  BZW)  

 

Kontakt :  

Urs  Lerch,  Rektor  BZW, Telefon 058 934 58 00,  urs . lerch@bzw.ch 

 

 


